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Einigung «Ser die deutsche« VorbehalteinParis
Die Einzelheiten der Abmachungen . — Die Kontrollen

sollen fortfallen
Paris, 31. Mai . (Eig. Tel .) Zm Laufe des Freitags

ist zwischen den deutschen und den alliierten Sach¬
verständigen in allen wichtigen Fragen , deren Regelung
noch ausstand , also in der Hauptsache der Angelegenheit der
sogenannten deutschen Vorbehalte, eine Einigung er¬
zielt worden . Es sind nur noch einzelne Formulierungen !
der getroffenen Vereinbarungen festzulegen . ?

Die einzige Frage, über die auch jetzt noch keine
Einigung erzielt werden konnte , ist die s o g en a n n t c
belgische Markforderung, die aber den Schlug
der Verhandlungen kaum noch stark belasten dürfte.

Die Verhandlungen der Pariser Sachverständigen
können damit im wesentlichen als abgeschlossen gelten.

Paris , 31 . Mai . Ueber das Ergebnis der heuti¬
gen Reparationsverhandlungen , die zu einer
grundsätzlichen Einigung in der Frage der Vorbehalts
führte, werden folgende Einzelheiten mitgeteilt:

1 . Was die Höhe der ungeschützten Annui¬
täten betrifft , ist grundsätzlich eine Einigung dahin zu¬
standegekommen , daß sie einschließlich des Zinsendienstes
für die Dawesanleihe konstant 660 Millionen Mark be¬
tragen soll (571 Millionen ohne den Zinsendienst für die
Dawesanleihe ) .

2. Zur Tilgung der 21 letzten Annuitäten für
die Schuld bei Amerika soll die Bank für inter¬
nationale Zahlungen in der Weise herangezogen werden,
daß 80 Prozent ihres Gewinnes vom ersten Tage des Funk-
tionierens ab in einem für diesen Zweck bestimmten Fonds
angesammelt werden . Die Abtragung der 21 Jahreszah¬
lungen soll also durch Anwendung der Methode der Akku¬
mulierung vor sich gehen. Ein weiterer Beitrag zur
Deckung dieser letzten 21 Annuitäten wird sich aus einer
evtl. Heranziehung der amerikanischen Schuldenforderungen
ergeben können. Für diesen Fall ist unabhängig von dem
Reparationsbericht , also ohne Mitarbeit der amerikani¬
schen Delegation , ein Verteilungsabkommen in Aussicht ge¬
nommen, das Deutschland 66 °/- Prozent dieser evtl , ameri¬
kanischen Nachlässe verspricht, den anderen Ländern 33(/z
Prozent mit der Maßgabe , daß , solange nicht vollständige
Deckung für die letzten 21 Annuitäten vorhanden ist , diese
Länder von ihrem 33Vsprozentigen Anteil 8V-, Prozent von
dem gesamten Nachlaß in den diesbezüglichen Fonds der
Bank für internationale Zahlungen abfllhren.

3 . Das Kapital der Bank für internationale
Zahlungen soll 400 Millionen Mark betragen . Es
sollen einzahlen die alliierten Länder: 1 . zinslos
einen Betrag von 200 Millionen Mark , stammend aus dem
in der Kasse des Generalagenten für die Reparationszah¬
lungen liegenden Summen , 2 . einmalig den Betrag des
ungeschützten Teiles einer Jahreszahlung , also etwa 660
Millionen Mark , und zwar diese zinsentragend und ohne
daß eine Eigentumsänderung vor sich geht . — Deutsch¬
land soll entsprechende Einzahlungen
leisten , und zwar : 1 . zinslos 100 Millionen Mark , stam¬
mend aus den beim Kommissar für die Reparationszahlun¬
gen durchgehenden Summen , 2 . — jedoch hat dieser Plan

> noch keine bestimmte Gestalt angenommen — etwa 300 bis
400 Millionen Mark als zinsentragende Anlage ohne

- Eigentumsänderung , vielleicht in Form von Raten ä 50
Millionen Mark . Die Notenbanken sollen gegen einen ge¬

kringen Zinssatz bei der Bank für internationale Zahlun¬
gen einen Devisenbetrag hinterlegen , dessen Höhe noch nicht
bestimmt ist.

4 . Die geplante Regelung sieht Abschaf¬
fung aller Kontrollen vor. Die Eisenbahn - und
Jndustrieobligationen werden verschwinden. Die Reichs¬
bahngesellschaft zahlt auf Grund besonderer Abmachungen
mit dem Reiche 645 Millionen Mark im Jahr in Form
einer Steuer . Dieser Betrag wird von der Reichsbahn¬
gesellschaft unmittelbar auf das Konto der Bank für inter¬
nationale Zahlungen bei der Reichsbank eingezahlt ; der
Betrag der nahezu den ungeschützten Teil der Annuität
deckt , läuft also nur durch den Haushalt durch.

5 . Berücksichtigt wird ferner das Recht Deutschlands,
sich je nach Lage der Rückstände , den Rückkauf der Anleihe
oder konvertierten Anleihen vorzubehalten.

6. Was die Heranziehung der Nachfolge¬
staaten zur Aufbringung der Leistungen angeht , die
Wirtschaftsgutachten der Sachverständigen dahingehend,
die Gläubigermächte auszufordern , innerhalb der Frist
eines Jahres zu bestimmen, was damit geschehen soll.

7 . Die Liquidationsmaßnahmen hören inner¬
halb eines Jahres auf . (Ebenso die Schiedsgerichts - und
Ausgleichsverfahren .)

8 . Das Aufbringungs Moratorium wird , wie
bereits berichtet, mit dem Transsermoratorium , das ihm
in der Anwendung vorausgehen muß, verbunden werden.
Das Transfermoratorium soll nach dem Plan von seiten
der deutschen Regierung auf zwei Jahre erklärt werden
können ; nach einem Jahre soll die deutsche Regierung die
Möglichkeit haben , für die Hälfte der Summe , für
die der Transferschutz in Anspruch genommen würde , das
Aufbringungsmoratorium zu verlangen . Die Entscheidung
hat im Einvernehmen mit dem zuständigen Prüfungs¬
organismus der Bank für internationale Zahlungen zu
erfolgen.

9 . Die in Deutschland angesammelten Beträge bedürfen
nicht , wie von den Gläubigern anfänglich gefordert wor¬
den war , einer besonderen Sicherstellung , sondern die
Reichsbank soll hinsichtlich ihrer Anlegung freie
Hand behalten . Der Bereich der Verwendung dieser
Summen soll sich nicht nur auf die Gewährung von zins¬
bringenden Anleihen beschränken , sondern auch zur Finan¬
zierung von Spezialsachlieferungen dienen , d . h . Sachlie-
fcrungen solcher Art , bei denen feststeht, daß sie nicht zu
Lasten des kommerziellen Exportes gehen sondern als zu¬
sätzlicher Export anzusehen sind . Der Recovery Act , der
20 Prozent für Sachlieferungen ausmacht , wird sich der
fallenden Kurse für Sachlieferungen (von 750 Millionen
durch jährliche Verminderung um 50 Millionen auf 300
Millionen ) anpassen und infolgedessen von 150 auf 60
Millionen sinken und alsdann mit den Sachlieferungen er¬
löschen. Alle noch bestehenden Diskriminierungen werden
abgeschafft.

Dem Bericht werden mehrere Anhänge beigegeben, io
ein Sachlieferungsanhang , ein Anhang , der das Statut
der Bank für internationale Zahlungen enthält , und ein
Anhang , der den Verteilungsschlüssel der Zahlungen unter
die Gläubiger festlegt.

Der Erfolg der Arbeiterpartei in England
Englische Wahlergebnisse aus 597 von 615 Wahlkreisen

Arbeiterpartei 289 » Konservative 253 , Liberale 5V Sitze
London, 31. Mai . Wie der amtliche englische Funk¬

dienst meldet , liegen bisher die Ergebnisse aus 597 Wahl¬
kreisen vor . Die Arbeiterpartei hat 289 Sitze » die Konser¬
vativen haben 253 Sitze, die Liberalen 59 und die übrigen
Parteien 5 Mandate erlangt. Ans 18 Wahlkreisen stehen
die Ergebnisse noch aus. Gewinne haben zu verzeichnen:
Arbeiterpartei 129, Liberale 29, Konservative 3, die übri¬
gen Parteien 3. Demgegenüber haben die Konservativen
13S , die Liberalen 19, die Arbeiterpartei 4 und die übrigen
Parteien 2 Mandate verloren.

»

Das Fazit der Unterhauswahlen
London, 31. Mai . Das Wahlergebnis in England hat

alle Voraussagen über den Haufen geworfen . Selbst die¬
jenigen Optimisten , die mit einem starken Erfolg der Arbeiter¬
partei rechneten , waren nicht geneigt , ihr mehr Mandate
zu konzedieren ; als den Konservativen zufallen würden. Nun

j liegt das Ergebnis noch nicht abgeschlossenvor , und es werden
wohl noch einige Tage vergehen , bis aus den letzten räumlich
entfernt gelegenen Wahlkreisen die Abstimmungszifsern
bekannt werden . Deswegen läßt sich die wichtigste ent¬
scheidende Frage heute noch nicht mit voller Sicherheit be¬
antworten , ob nämlich die Arbeiterpartei die absolute
Mehrheit im Unterhaus , nämlich 308 Mandate , erreichen
wird . Die Wahrscheinlichkeit spricht nicht gerade dafür.
Es hat den Anschein , als ob die Partei Ramsay Mac¬
donalds mit einigen Stimmen zu kurz kommen wird . Mit
vollständiger Gewißheit aber kann jetzt schon festgestellt
werden , daß die Konservativen ihre bisherige überwäl¬
tigende Mehrheit eingebüßt haben , und das ist das Ent¬
scheidende an dem Ausgang dieses Wahlkampfes.

Keine absolute Mehrheit der englischen Arbeiterpartei
London , 31 . Mai . Trotzdem von den bisher gewählten

Unabhängigen mindestens einer mit der Arbeiterpartei
Zusammengehen dürfte , ist es der Arbeiterpartei nicht mehr
möglich , eine absolute Mehrheit im Unterhause zu erlangen.

Selbst wenn sie die sämtlichen der noch ausstehenden 18
Mandate gewinnen sollte, würde sie es nur auf 307 Man¬
date bringen und um eines hinter der absoluten Mehrheit
Zurückbleiben.

Ein Stimmungsbild von der Wahl
London, 31 . Mai . Hier erschienen die Frauen in viermal grö¬

ßerer Zahl als die Männer . Nicht nur Automobile , auch Flug¬
zeuge wurden verschiedentlich benutzt. Ein Herr aus Manchester
flog nach Vlackpool, um dort seine Stimme abzugeben, und auf
dem Rückflug nahm er eine Dame mit , die in Manchester wäh¬
len wollte . Gleich nachdem die Tore zu den Wahllokalen geöff¬
net worden waren , kamen die Dienstmädchen aus dem Distrikt,
im Auto ihrer Herrschaft angefahren , dutzendweise. Eine Stunde
später kamen die Bürodamen , welche wählten , ehe sie in die
Lity fuhren , dann kamen die Hausfrauen mit Körben und Ta¬
schen . Gegen Mittag erschienen die Damen der Gesellschaft , alle
in vornehmen Autos . An Einzelheiten über den Wahltag wird
noch gemeldet, daß drei Personen ihr Leben bei den Wahlen
verloren haben , und zwar in zwei Fällen sind Frauen an Schlag¬
anfall , und einem Fall der Vorsteher des Wahllokals am Herz¬
schlag gestorben.

Valdwin ist in seinem Wahlkreise mit einer Mehrheit von
14 018 Stimmen wiedergewählt worden . Die übrigen neu ein-
gehenden Wahlresultate zeigen auch weiterhin große Gewinne
der Arbeiterpartei Wie der Führer der Konservativen so wurde
auch der Führer der Liberalen Lloyd George wiedergewählt.
Auch die Tochter Lloyd Georges ist gewählt worden.

Niedergeschlagenheit in Paris
Paris , 31 . Mai . Die englischen Wahlergebnisse , soweit

sie bisher vorliegen, werden in der hiesigen Regierungspresse
mit beträchtlicher Niedergeschlagenheit kommentiert. Zwar hat
man mit einem starken Fortschritt der Arbeiterpartei gerechnet,
doch man hegte die Hoffnung, es werde den Konservativen
dennoch gelingen , eine kleine Mehrheit zu erlangen. Statt
dessen mußte jetzt festgestellt werden , daß die Konservativen
tüchtig geschlagen wurden und nur mit Hilfe der Liberalen,
die das Zünglein an der Wage bilden , eine Mehrheit zu¬
stande bringen können.

Man schreibt Baldwin die Absicht zu , sich mit seinem
gegenwärtigen Kabinett trotz dem für die Regierungs¬
parteien ungünstigen Wahlergebnis dem Unterhaus zu
stellen und es auf ein Vertrauensvotum ankommen zu las¬
sen . Der „Temp s" bezeichnet dies als das sicherste Mit¬
tel , um die Situation aufzuklären , da die Liberalen ge¬
zwungen würden , entschieden Stellung zu nehmen und ent¬
weder der konservativen Regierung das Vertrauen auszu¬
sprechen oder aber einem Arbeiterkabinett den Weg zu
öffnen und die Verantwortung für eine schwere politische
Kr 'f? zu übernehmen.

Neues vom Tage
Die Fehlbeträge im Reichshaushalt 1928

Berlin , 31 . Mai . Der Haushaltsausschuß des Reickstags
begann am Freitag vormittag die Beratung des Haushalts
des Reichsfinanzministeriums für 1929 . Reichsfinanzmini¬
ster Dr . Hilferding leitete die Verhandlung mit einer
Uebersicht über das Abschlußergebnis des Rechnungsjahres
1928 ein. Der ordentliche Haushalt des Jahres 1928 schließt
darnach mit einem Fehlbetrag von 154,4 Millionen ab.
Die Jsteinnahmen betragen 10 Milliarden 277,6 Millionen
Mark . Zu diesen Jsteinnahmen von 10 Milliarden 277,6
Millionen treten noch Einnahmereste von 149,5 Millionen,
die für das Jahr 19W veranschlagt waren , mit deren Ein¬
gang aber erst nn Jahre 1929 zu rechnen ist. Zusammen er¬
gibt sich eine rechnungsmäßige Einnahme von 10 Milliar¬
den 427,1 Millionen . Die Jstausgaben betragen für 1928
insgesamt 10 Milliarden 231,7 Millionen , zu denen noch
Ausgabereste bei den übertragbaren Fonds in Höhe von
349,8 Millionen hinzutreten . Rechnungsmäßig betragen
demnach die Ausgaben 10 Milliarden 581,5 Millionen . Nach
Eegenrechnung der Einnahmen fehlen beim ordentlichen
Haushalt noch 154,4 Millionen , die nach der Reichshaus¬
haltsordnung in den ordentlichen Haushalt für 1930 einzn-
stellen sind , und die also den Etat 1930 in der genannten
Höhe vorbelasten.

Beim außerordentlichen Haushalt betragen die Einnah¬
men 217 , die Ausgaben ( einschließlich 260 Millionen Dar¬
lehen an die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung ) 656
Millionen RM . Es sind also im Jahre 1928 439 Millionen
RM . ungedeckt geblieben . Da bereits am Schluß des Rech¬
nungsjahres 1927 ein ungedeckter Betrag in Höhe von 4W
Millionen RM . vorhanden war . beträgt die Gesamtoer¬
schuldung des außerordentlichen Haushalts am Schluß oes
Rechnungsjahres 1928 994 Millionen.
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Verlängerung der Zeichnungsfrist für die Reichsanleihe
Berlin , 31 . Mai . Dem Reichsfinanzministerium ist von

verschiedenen Seiten die Anrengung entgegengebracht wor¬
den, die Frist für die Zeichnung der Anleihe zu verlängern.
Der Reichsminister der Finanzen hat dieser Anregung
Folge gegeben . Die Frist für die Zeichnung auf diese An¬
leihe ist bis zum 8. Juni einschließlich verlängert worden.
Der Zahlungstermin für die erste Rate von 10 Prozent,
deren Fälligkeit nach den bisherigen Bestimmungen auf den
8. Juni d . I . festgesetzt war , ist auf den 12. Juni verlegt
worden . Die übrigen Zahlungstermine sind unverändert
geblieben.

Skagerrak-Feier der Reichsmarine
Kiel, 31. Mai Am Freitag führte sich zum -- 3 . Male der

Taa der Seeschlacht im Skagerrak . Aus diesem Anlaß fand
auf dem Garniionsfriedhof eine Gedächtnisfeier an den
Gräbern der Gefallenen statt , an der Abordnungen aktiver
und inaktiver Offiziere und Mannschaften sowie die Hinter¬
bliebenen in großer Zahl teilnahmen . Anschließend nahm
der Stationschef , Konteradmiral Hansen, auf dem Flan¬
dernplatz eine Parade ab . In seiner Ansprache gedachte
Konteradmiral Hansen des Führers in der Schlacht , Admi¬
ral Scheer , und mahnte zur Geschlossenheit und Opfer¬
bereitschaft des deutschen Volkes, damit die Kräfte , die uns
zur Skagerrakschlacht befähigten , unser Volk wieder groß,
stark und frei machen könnten.

Strefemann geht nicht nach Madrid
Berlin , 31. Mai . Die Anordnungen für Madrid sind jetzt

soweit getroffen, daß zunächst Staatssekretär von Schubert
die deutsche Delegation führen wird , die sich am Samstag
auf den Weg begibt. Außenminister Dr . Stresemann selbst
wird vor dem Auswärtigen Ausschuß , der am kommenden
Dienstag Zusammentritt, über die Pariser Verhandlungen
berichten . Ob er darnach gleichfalls die Reise nach Madrid
antreten wird , hängt ganz von dem Verlauf der Verhand¬
lungen über die deutschen Vorbehalte ab.

Der Briefmarkendiebstahl auf Postamt W. 8 fingiert?
Berlin , 31 . Mai . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei

zur Aufklärung des großen Wertzeichendiebstahls beim
Postamt W. 8 in der Französischen Straße sind vorläufig
abgeschlossen. Es ist nicht gelungen, die Diebe ausfindig zu
machen. Es ist, dem Lokalanzeiger zufolge , nicht ausge¬
schlossen , daß es sich überhaupt nicht um einen Diebstahl
handelt , sondern daß die fehlenden Wertzeichen im Laufe
der Zeit veruntreut worden sind. Der Einbruchsdiebstahl
wäre dann möglicherweise fingiert , um die Entdeckung der
Unterschlagungen zu vereiteln.
Haftbefehl und Steckbrief gegen den Generalbevollmäch¬

tigten der Frau Zubkoff
Berlin , 31 . Mai . In Bonn hat der zweite Termin zur

Prüfung der Forderungen im Konkurs der Frau Zubkoff
stattgefunden. Der Konkursverwalter bestritt alle größeren
Forderungen. Der nächste Prüfungstermin ist für Anfang
Juli festgesetzt . Gegen Dr . Jwanoff , den Generalbevoll¬
mächtigten der Frau Zubkoff, ist Haftbefehl und Steckbrief
erlassen worden. Iwan hatte einige Tage vor der Konkurs¬
eröffnung in München auf Wechsel Schmuck für 66 000 Mk.
gekauft und diesen am nächsten Tage in Berlin für 26 000
Mark wieder verkauft. Hiervon hat er 18 000 Mark für sich
behalten und sich damit ins Ausland geflüchtet.

Wiederwahl des sozialdemokratischen Parteivorstandes
Magdeburg , 31 . Mai . Auf dem sozialdemokratische«

Parteitag in Magdeburg wurde heute der Parteivorstand
in seiner bisherigen Zusammensetzungwiedergewählt . Von
insgesamt 386 Stimmen erhielten die beiden jetzigen Vor»
fitzenden Wels und Crispien 306 bezw . 273 Stimmen . Der
Posten des dritten Vorsitzenden wurde für den Reichskanzler
offengelassen

Amerikaflug eines deutschen Kleinflugzeuges
Köln, 31 . Mai . Die Piloten Wenzel und Klöde landeten

«us Stuttgart kommend , mit dem Klemm-Kleinflugzeug
Hemberg " in Köln und flogen heute früh 7.10 llhr nachBerlin weiter , von wo aus die Flieger in der nächsten
Woche einen Amerikaflug in östlicher Richtung über Ruh,land Sibirien zu unternehmen beabsichtigen.

sprachen wurde , da die hiesige Stadtgemeinde nicht für besondersfees im oberen Tal wurden weitere Erhebungen wegen ein»-dürftig anerkannt werden könne . — Zwecks Aufwärmung ein- Mietbaggers angestellt. Ein für die Stauseereinigung geejg.

Aus Stadt und Land !
Altensteig, den 1 . Juni 1929 . !

Auf das Kirchenbezirksfest, das am Sonntag nachmittag2 Uhr in Nagold stattfindet , wird noch besonders hingewie¬
sen . Außer den Kirchenchören des Bezirks wird auch der
hiesige Musikverein Mitwirken . Leider fährt diesmal kein
Sonderzug . Dagegen ist für Autoverbindung durchHelle-Altensteig gesorgt. Abfahrt 1 Uhr . Wer gerne zuFuß geht, soll sich um °/,12 Uhr am „Anker" einfinden.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am IS . Mai 1929
Abwesend entschuldigt : Eemeinderat Fuchs

Von dem Erlös aus dem Anwesen des Fr . Lehmann, Schrei¬ner, im Betrage von restl . 8913 -4i (nach Abzug der Kosten)entfällt auf die 7443 .70 -K betragende Forderung der Stadt¬gemeinde 5786 .32 -4l . Die hies . Stadtgemeinde erleidet sonacheinen Verlust von 1657 .38 ^ . — Entsprechend dem Gemeinderats¬
beschluß vom 1 . Mai 1929 ist zur Abänderung der Baulinie beim
„Schiff das Vaulinienverfahren eingeleitet worden . Der Ee-meinderat sieht die vorgelegten Baupläne ein, nimmt von der
Einsprache des Beteiligten Hermann Burghard Kenntnis und
beschließt hierüber gemäß Art . 8 B .O . ; im übrigen gibt er zu

bedürftig . . . . . . „ . .
geforener Wasserleitungen wurde vergangenen Winter von
Johs . Mayer , Mechaniker in Wildberg, eine Gleichstrommaschine
gemietet, die jedoch hier nur ganz kurze Zeit in Tätigkeit war.
Wegen der zu gewährenden Miete etc . konnte mit dem Besitzer
eine Einigung nicht zu Stande kommen , weil er übertriebene
Forderungen stellte . Er klagt nun die Stadtgemeinde auf Zah¬
lung einer Schadenersatzforderung von 500 ein . Früher for¬
derte Mayer sogar 704 .85 ^t . Zur Vertretung der städt . Inter¬
essen wird Rechtsanwalt Zeller in Nagold Prozeßvollmacht er¬
teilt . — Dem Steuerstundungsgesuch einer Kriegerwitwe wird
insofern entsprochen , als ihr ratenweise Zahlung ihrer Schuldig¬
keit zugestanden wird. — Von der Reichsbahnwerkstätte Cann¬
statt sind Angebote auf Lieferung von Eisenbahn-Wohnwagen
eingekommen . Preis pro Stück 350—750 - ll . Eine Kommission
soll die Wagen besichtigen . — Einem Gesuch um Nachlaß von
Verzugszinsen für verspätete Zahlung der Rechnung für In¬
stallationsarbeiten des Elektrizitätswerks wird entsprochen . —
Aus Feldbereinigung II hat die Stadtgemeinde von fünf Be¬
teiligten insgesamt noch rund 650 -4t Kosten zu fordern . Die
Stadtpflege soll nochmals auf gütlichem Wege versuchen , das
Geld hereinzubekommen , andernfalls soll die Zwangsversteige¬
rung in die Grundstücke betrieben werden . Die Gesuche um
ganzen bezw . teilweisen Nachlaß der Forderungen wurden ab¬
gelehnt. — Einem Gesuch der ev . Diakonissenanstalt Stuttgart
um Verwilligung eines Beitrags zu ihrem 75jährigen Jubi¬
läum wird nicht entsprochen , da zu den in Frage stehenden Bau¬
kosten bereits früher ein freiwilliger Beitrag geleistet wurde. —
Von der Staatsforstverwaltung wurde angefragt , ob der Vöm-
bachweg ein öffentlicher oder ein Privatweg sei . Nach den vor¬
handenen Urkunden und Protokolleintragungen ist Grund zu der
Ansicht vorhanden, daß es sich um einen Privatweg handelt,
während das Forstamt den Weg als öffentlichen Weg bezeichnet.
Um die unsichere Rechtslage für immer zu klären und das bis¬
her in Wegbenützungsfragen bestandene gute Einvernehmen
zwischen der Stadt - und der Staatsforstverwaltung zu erhalten,
bezeichnet der Gemeinderat den Bömbachweg als öffentlichen
Weg in der Erwartung , daß die Staatsforstverwaltung in der
Frage der Benützung des staatlichen Lärchengartenwegs zur
Holzabfuhr aus dem Stadtwald entsprechendes Entgegenkommen
zeigt. — Auf das im „Tannenblatt " erlassene Ausschreiben zur
Bewerbung um städtische Baudarlehen haben sich insgesamt
vier Baulustige gemeldet, die neue Häuser auf eigene Rechnung
zu erstellen beabsichtigen ; außerdem sind sechs Hausbesitzer be¬
reit, je eine Wohnung in ihr Haus einzubauen, wenn ihnen
von der Stadtgemeinde entsprechende Baudarlehen gewährt
werden . Allgemein wird u . a . hiezu noch bestimmt: Städt.
Baudarlehen sollen nur gewährt werden, wenn der Baulustige
ein Viertel des voraussichtlichen Bauaufwands als tatsächlich
vorhandenes Eigenkapital (durch Sparkassenbuch , Schuldschein
u . ä ., nicht durch Bürgschaft ) nachzuweisen vermag, und von dem
Baulustigen alle sonstigen in Betracht kommenden Geldquellen
ausgeschöpft werden. Wenn der Baulustige einen unbelasteten
Bauplatz besitzt, wird er mit einem Wert von 1000 des Eigen¬
kapitals angerechnet ; im übrigen gewährt die Stadtgemeinde
das Baudarlehen nach Vorgang des Eigenkapitals bis zu drei
Viertel der Bausumme unter der Voraussetzung, daß die Woh¬
nung dem öffentlichen Wohnungsmarkt zur Verfügung gestellt
wird. Wird die Anfertigung der Baupläne und die Vauauf-
sicht dem Stadtbauamt übertragen, so hat der Bauherr an den
hiefür entstehenden Kosten 2 Prozent der Baufumme der Stadt
zu ersetzen. Zu den Gesuchen des L . Schmid und des Georg
Binder soll vorher die Aeußerung des Kulturbauamts Reut¬
lingen und des Vermessungsamts Wildberg darüber eingeholt
werden, ob die geplanten Gebäude der künftigen Wegführung
der Feldbereinigung III nicht hindernd im Weg stehen bezw.
zu den zu führenden Wegen richtig zu stehen kommen . Die Ein¬
legung eines Wasserleitungs- und Kanalisationsstrangs von der
Talstraße aus muß zunächst bis nach Beendigung der Feld-
bereinigung III zurückgestellt werden. Den Baulustigen sollen
event. Bauplätze von städt . Grundstücken angeboten werden.
Dem Wilhelm Binder , Schreiner, wird ein Bauplatz zu einem
Einfamilienhaus neben dem Gebäude des Hans Steeb zum vor¬
gesehenen Kaufpreis und bis zu 12 000 Baudarlehen zuge-
sichert , insolange , bis seine Bausparsumme bei der Gemeinschaft
der Freunde ausgelost wird . I . Maisenbacher erhält bis zu
3500 -4t Baudarlehen und auf Wunsch einen Bauplatz von dem
städtischen Grundstück an der Pfalzgrafenweiler Straße . Bei
den Wohnungseinbauten wird als Höchstbetrag des städtischen
Vaudarlehens für eine Wohnungseinheit der Betrag von 3000
Mark (verzinslich zu 6 Prozent ) festgesetzt : Es erhalten:
Albrecht K . , Heizer , bis zu 1400 -4l ; Hennnefarth Eottl . bis zu
3000 Zt ; Köhler Friedrich , bis zu 4000 -4t für 2 Wohnungen,
Luz , z . „Schatten"

, bis zu 3000 -4t ; Rasp Eugen , bis zu 3000 -4t;
Theurer Eebr., bis zu 3000 -4t. Das dem Hans Steeb zuge¬
sicherte Baudarlehen wird bis zum Höchstbetrag von 500 -4t zu¬
gesagt und der Zinssatz auf 6 Prozent ermäßigt.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 29 . Mai 1929
Anwesend: Vorsitzender und sämtliche Mitglieder

Zu dem Gesuch des Hermann Lenk, Bäckermeisters , um Er¬
teilung der Erlaubnis zur Uebernahme der Gastwirtschaft seines
Vaters und zur Ausdehnung des Gastwirtschaftsrechts auf den
geplanten Anbau, wird eine Aeußerung in befürwortendem
Sinn abgegeben. — Genehmigt werden die Brennholz- und
Reisigoerkäufe vom 22 . und 25 . Mai mit einem Gesamtausbot
von 9085 -4t und Erlös von 10 200 -4t . — Die Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart hat zur Zeit nur kleinere Eisenbahnwagen für
Wohnzwecke zur Verfügung ; diese Wagen sind jedoch nicht zur
Unterbringung von Mietern , welche keinen Mietzins zahlen,
geeignet. Es soll daher noch etwas zugewartet werden, bis wie¬
der große Wagen frei werden, da sich diese besser für Wohn¬
zwecke eignen. — Zu zwei Gesuchen um Erteilung der Erlaubnis
zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus werden Zeug¬
nisse befürwortend abgegeben. — Von der Bestätigung der Wahl
des Gerbermeisters Hermann Luz zum Kommandanten der
Freiw . Feuerwehr und des Kaufmanns Fritz Eckhard zu dessen
Stellvertreter , durch das Oberamt, wird Kenntnis genommen.
— Auch Heuer soll das Rathaus und das städtische Krankenhaus
wieder mit Blumen geschmückt werden. Die Lieferung der

neter Bagger konnte jedoch nicht ausfindig gemacht werdend . h . das eingegangene Angebot war nicht günstig . Da d»»See aber raschmöglichst gereinigt werden muß , soll ein Zeituno«
ausschreiben wegen Miete eines kleinen Baggers erfolgen un»ein im Betrieb befindlicher angesehen werden. — Die Monteur»des städtischen Elektrizitätswerks suchen um Erhöhung des Stun¬denlohnes auf 1 .05 -4t wie in anderen Elektrizitätswerken n »^

°
Zu den Tariflöhnen , welche sr . Zt . auf Wunsch der Elektriutätswerksmonteure eingeführt wurden, wird bisher nochLeistungszulage von 5 Prozent gewährt. Der Tariflohn sonGrundlage beibehalten werden. Das Gesuch wird im ubria -nanerkannt und die seitherige Leistungszulage von 5 Prozentbis zu 15 Prozent erhöht . Die Höhe der Leistungszulage inner¬halb dieser Grenze bestimmt Betriebsleiter Brändle . — H„

'
.mann Armbruster, Sparkassenbuchhalter, erhebt Vorstellung

gegen die Einstufung seiner Stelle in Besoldungsgruppe uSeiner Tätigkeit entsprechend hält er die Einstufung in Er ili
fstr gerecht. Nach Beratung wird beschlossen, eine der beidenBuchhalterstellen der städtischen Sparkasse in Gruppe 11 auszu¬heben und eine Stelle für einen ungeprüften Gegenrechner inBesoldungsgruppe 10 zu schaffen, in welche der Gesuchstellereingewiesen wird.

Die Generalversammlung der Landw . Bezugs- und
Absatzgenossenschaft Nagold -Altensteig , die am Donnerstagim Easthof zum „Sternen " stattfand , nahm einen sehr an¬
regenden und glatten Verlauf . Der Vorsitzende des Auf¬sichtsrats , Sparkassendirektor Walz, eröffnete die Sitzungmit Vegrüßungsworten und anschließend erstattete der
Vorsitzende des Vorstands , Eemeindepfleger Kalmbach,den Geschäftsbericht. Aus diesem ging hervor , daß im letz¬ten Geschäftsjahr ein Gesamtumsatz von 34 000 Zentnern
erzielt wurde . Das Geschäftsjahr war , abgesehen davon,
daß auch die Bezugs - und Absatzgenossenschaft unter dem
allgemeinen Geldmangel zu leiden hatte , ein gutes und die
Lage der Genossenschaft konnte, soweit sie heute zu über¬
sehen ist , als eine gute und ihr Bestand als ein durchaus
gesicherter bezeichnet werden . Die Bilanz trug Geschäfts¬
führer Wilh . Schneider vor . Der Reingewinn beträgt
2066 .76 Mark . Die Rücklagen betragen jetzt ca . 20 000
Mark . Der Jahresumsatz betrug ca . 260000 Mark . Es
wurde die Notwendigkeit hervorgehoben , daß die Mitglie¬
der ihren Anteil durch freiwillige Beiträge möglichst zu er¬
höhen bezw . auszugleichen suchen, damit die Genossenschaft
mit eigenem Kapital arbeiten und hohe Zinsen vermeide»
kann . Die Bilanz fand Genehmigung und nachdem der
Vorsitzende des Aufsichtsrats den Bericht des Aufsichtsrats
über die Revision bekannt gegeben hatte , die zu keinem
Anstand führte , wurde Vorstand und Geschäftsführer Ent¬
lastung erteilt . Bei den darauffolgenden Neuwahlen wur¬
den die Alten sämtliche wiedergewählt , ein Beweis , daß
man mit ihrer Tätigkeit zufrieden ist . Oekonomierat
Häcker - Nagold hielt nach den Wahlen einen tempera¬
mentvollen Vortrag über wirtschaftliche Maßnahmen , dem
eine anregende Diskussion folgte . Der Vorsitzende , Direk¬
tor Walz, konnte darauf die Versammlung mit dem
Dank an Vorstand und Aufsichtsrat schließen , dem Ee¬
meindepfleger Kalmbach noch den Dank an den Vorsitzen¬den des Aufsichtsrats anschloß.

Calw , 31 . Mai . (Vom Zug überfahren .) Unweit der
Gemeinde Dennjächt wurde gestern abend von einem Wär¬
ter auf dem Bahnkörper der Nagoldbahn der 20jährige
Georg Rupp von Dennjächt tot aufgefunden. Er
war von dem Eilzug Calw -Pforzheim überfahren worden.
Dem Befund entsprechend hat Rupp den Tod selbst gesucht.

Vom Oberamtsbezirk Calw, 31 . Mai . (Obstbauversamm¬
lung .) In dem besten Obstgebiet auf den Waldorten hielt am
Sonntag der Vezirksobstbauverein eine Versammlung ab . Alt¬
bulach hat wohl die meisten Obstbäume ; weithin erstrecken sich
dis Obstgüter, die eine vorzüglich geschützte Lage haben . Beson¬
ders die Zwetschgen stellen einen sehr geschätzten und einnahme¬
reichen Handelsartikel dar . Es gibt in Altbulach Landwirte,
die 50—100 Zentner Zwetschgen verkaufen können . — Die Ver¬
sammlung fand nachmittags in der „Krone" statt. Der Vorstand
des Vereins , Oberpräzeptor Baeuchle, hob in seiner Begrüßungs¬
ansprache die hohe Bedeutung des Obstbaus namentlich in Be¬
zug auf die Notlage der Landwirtschaft hervor und wies darauf
hin , daß aus dem Obstbau noch viel mehr herausgewirtschaftet
werden könne , wenn die neuen Errungenschaften stärker gewür¬
digt würden. Die Obstausstellungen in Oberhaugftett und
Neuweiler hätten bewiesen, daß die Waldorte ihre Einnahmen
gerade durch den Obstbau weiterhin steigern können . Ober¬
amtsbaumwart Widmann hielt sodann einen Vortrag über
„Zeitgemäße Obstbaufragen"

. An den mit reichem Beifall aus¬
gezeichneten Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache an , in
der verschiedene Aufklärungen gegeben wurden , die sich haupt¬
sächlich auf einzelne Sorten bezogen , auch die Calwer Markt¬
verhältnisse wurden von den Obstproduzenten sehr kritisch be¬
leuchtet . Nachdem der Vorsitzende die Anforderungen an eine
gute Marktware hervorgehoben und zum Beitritt in den Verein
eingeladen hatte, sprach Gemeinderat Rometsch den beiden
Rednern den Dank aus.

Liebenzell, 31 . Mai . An der Straße Liebenzell-Unter-
reichenbach sah man gestern kurz vor dem Ausgang des
erstgenannten Ortes einkleinesAutoimStraßen-
graben liegen , das offenbar an jener Stelle verunglückt
ist. Doch scheinen Personen nicht verletzt worden zu sein.
Seltsamerweise ließ der Eigentümer das Fahrzeug den gan¬
zen Nachmittag liegen, ohne es abschleppen zu lassen , was
den Vorbeifahrenden gegenüber ziemlich rücksichtslos war,
weil sie natürlich nachts in der Dunkelheit nach den Ver-

Vlumen wird den Gärtnern Heinrich Walz (Krankenhaus) und letzten suchen zu müssen glaubten.

nichts geändert wird, sein Einverständnis. — Kenntnis genom¬men wird u. a . von einem Erlaß des Vorsitzenden des Steuer¬
verteilungsausschusses, wonach dem Antrag der hiesigen Stadt¬gemeinde um Verwilligung eines Zuschusses aus dem Ausgleichs¬
stock. wie bisher, auch für das Rechnungsjahr 1928 nicht ent-

Luz (Rathaus ) übertragen. — Genehmigt wird das Akkord¬
protokoll über die Vergebung der bei der Erstellung des städt.
Dreifamilienhauses bei der Wasserstube vorkommenden Bau¬
arbeiten. Es werden übertragen : Die Grab-, Beton - und
Maurerarbeiten dem Georg Heinrich Walz in Walddorf (in ge¬
heimer Abstimmung treten 7 für Walz , Walddorf ; 6 für hies.
Unternehmer ein, 1 Zettel weiß) , das Angebot des Walz, Wald¬
dorf , war wesentlich günstiger und gegen die Tüchtigkeit des
Unternehmers ist nichts einzuwenden; die Zimmererarbeiten dem
Adolf Henßler und Friedr. Wackenhut hier ; die Flaschnerarbei¬
ten dem Franz und Heinrich Müller , Friedrich Henßler und
August Brenner hier ; die Schmiedearbeiten dem Karl Wallraff
hier ; die Gipserarbeiten dem Friedrich Dürr hier ; die Schreiner¬
arbeiten dem Jakob Klaiß und Valentin Iörgler hier; die
Elaserarbeiten dem Otto Rasp hier ; die Schlosserarbeiten dem
Karl Ackermann und der Paul Schaupp Wwe . hier ; die Anstrich¬arbeiten dem August Jocher hier. — Für das Elektrizitätswerkwerden zwei Hinz -Schreibtische mit je sechs Schubladen um etwa
500 -4l zur Anschaffung genehmigt. — Zur Reinigung des Stau-

Schwarzenberg , 30 . Mai . (Unfall .) Das Kind des
Löwenwirts Müller in Schwarzenberg fiel beim Schaukeln
auf einem über einen Stamm gelegten Brett so unglücklich,
daß es mit einem doppelten Armbruch nach Freudenftadt
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Herrenalb , 30 . Mai . (Handwerksschau. ) Die erste
Herrenalber Handwerksschau im Rathaussaal , eine eim
heitliche Einrichtung hiesiger Meister , wurde durch
Architekt C . Kugele eröffnet , worauf Stadtschultheiß
Gr üb in einer eindrucksvollen Rede auf die Be¬
deutung dieser wertvollen Veranstaltung für den darnie¬
der liegenden Handwerkerstand hinwies . Ausgestellt sind
Schlaf-, Bade -, Herren - und Speisezimmer , ferner Küche-
und Dieleneinrichtungen . Am 3. Juni wird die sehr be¬
achtenswerte Ausstellung geschlossen.
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Rottenburg , 30 . Mai . Die heurigeFronleichnam s-
_ g,ession war vom schönsten Wetter begünstigt und

Ebm bei großer Beteiligung einen eindrucksvollen Ver¬
mut Unter den Teilnehmern befand sich auch Staatspräsi¬
dent Dr. Bolz. Sehr viele Fremde waren anwesend.

§uh a. N., 30 . Mai . Ein Kaufmannslehrling , der am
letzten Sonntag mit einem Freund im Neckar auf der Breite
-adete , hätte beinahe den Tod im Neckar gefunden . Ob-
ateich der junge Mann des Schwimmens kundig ist, versank
er plötzlich an einer tiefen Stelle . Sein Freund , der ihn
vom Ertrinken retten wollte , kam hiebei selbst in Lebens¬
gefahr. Auf Hilferufe eilten einige Fußballspieler vom
nahen Sportplatz herbei und rasch entschlossen stürzte sich
Wilhelm Lörcher angekleidet in den Neckar , tauchte unter
und brachte den Ertrinkenden wieder an die Oberfläche und
an Land . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg.

Rottweil , 30 . Mai . Gestern mittag sprang ein ver-
bcirateter Flaschner von hier in der Nähe des Frauen-
jchwimmbades in selbsttöterischer Absicht in den Neckar.
M der König -Karls -Brücke beschäftigte Arbeiter bemerk¬
ten ihn und zogen ihn heraus . Im Sanitätsauto wurde
der Lebensmüde, der bald das Bewußtsein wieder erlangte,
ins städtische Krankenhaus überführt . — In angetrunkenem
äustand hat ein hiesiger Arbeiter (Invalide , der mit einem
Nervenleiden behaftet ist) auf seine Frau geschossen, ohne
sie zu verletzen.

Stuttgart , 31 . Mai . (VomWagengeschleudert .)
Ein mit Flaschenkisten beladener Kraftwagen fuhr bei der
Theaterstratze zu scharf um die Ecke . Die Kisten stürzten
teilweise vom Wagen , wobei es Glasscherben gab . Drei
Angestellte des Geschäfts , dem der Wagen gehört , wurden
vom Wagen heruntergeschleudert . Einer von ihnen erlitt
schwere Kopfverletzungen.

Stuttgart , 31. Mai . (Arbeitslose .) Am 2L . Mai
waren im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart 2387 männliche und
944 weibliche Arbeitslosenunterstützungsempfünger vorhan¬
den . Neu hinzugekommen sind 363 Männer und 77 Frauen.
In der Krisenunterstützung standen 667 männliche und 207
weibliche Personen . In der Sonderunterstützung standen
13 männliche und 34 weibliche Personen . Insgesamt ergeben
ich 4073 Unterstützungsempfänger.

DieWahldesKirchenpräsidenten. Der Vor¬
sitzende des Landeskirchentags , Eeneralstaatsanwalt Röcker,
hat die nächste Sitzung auf Mittwoch, 12. Juni , 3 Uhr
nachmittags , ausgeschrieben. Auf der Tagesordnung steht
sie Zuwahl zweier neuer Mitglieder zum Landeskirchentag.
Oie Wahl des Kirchenpräsidenten ist vorläufig aus den
13 . Juni , 9 Uhr vormittags , vorgesehen.

Die Milchzentrale wird vergrößert. Wie
die Süddeutsche Zeitung hört , hat die Milchzentrale von der
Reichsbahn ein Gelände im Preis von 133 000 Mk. er¬
worben , das rund 30 Ar umfaßt . Wie das Blatt weiter
hört , sind auch Verhandlungen zwischen württembergischsn
Landwirtschaftskreisen und den städtischen Milchhöfen über
eine Beteiligung der Landwirtschaft an den Milchzentralen
im Eanae . „

Cannstatt , 31 . Mai . (Ertrunken . ) Am Donnerstag
abend ertrank auf dem Mühlgrün ein achtjähriger Knabe,
der auf einem Balken über einen kleinen Seitenkanal
klettern wollte , dabei ausglitt und in der Strömung ver¬
schwand . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Oberteuringen OA . Tettnang , 31 . Mai . (Tödlicher
Anfall .) Der 9 Jahre alte Anton Höflinger aus Ra¬
vensburg , Kostkind bei der Witwe Josefa Maier in Hefig¬
kofen, wollte die Straße überschreiten. Er wurde von einem
Kotflügel eines Kraftwagens gestreift, zu Boden geschleu¬
dert und erlitt dabei einen Schädelbruch, der zum Tode
führte.

Baustetten OA . Laupheim , 31 . Mai . (Gewitter .)
>Ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch und Hagelschlag
brauste am Dienstag abend über Dorf und Markung hin
und richtete unermeßlichen Schaden an . Der Fruchtansatz
der Obstbäume ist zu 90 Prozent vernichtet. Nicht besser
sieht es draußen aus im Felde.

Friedrichshafen » 31 . Mai . (Amerikafahrt des
„Graf Zeppeli n"

.) Soweit bis jetzt bekannt ist, darf
angenommen werden , daß bis in etwa drei Wochen der
nächste Amerikastart des „Graf Zeppelin " stattfinden wird.

Ratzenried OA . Wangen , 31 . Mai . (Erstochen . ) Zu
riner Messerstecherei mit tödlichem Ausgang kam es in
Artisberg . Einige mit Kabelverlegungsarbeiten beschäf¬
tigte Leute kamen im Hause der Witwe Vodenmiiller , wo
sie sich zum Vesper eingefunden hatten , in Streitigkeiten.
In deren Verlauf erhielt Matth . Müller von Eintürnen
einen Stich in die rechte Vrustseite , der die Lunge verletzte,
und ein weiterer Arbeiter einen Stich in den linken Ober¬
arm . Der Täter , ein gewisser I . Brenner aus dem Baye¬
rischen , machte hierauf einen Selbstmordversuch, indem er
sich unter ein vorbeifahrendes Motorrad warf , wodurch die
beiden Fahrer sich auch noch Verletzungen zuzogen . Der
durch den Stich schwer verletzte Müller ist seinen Verletzun¬
gen erlegen. Der Täter befindet sich in Hast.

AndelfingenOA. Riedlingen, 31 . Mai . (Blitzschlag .)
Bei dem schweren Gewitter am Dienstag schlug der Blitz
in den Kirchturm , deckte das Kirchendach zum großen Teil
ab und zersplitterte im Elockenstuhl einen dicken Balken.

Wangen i. A., 31 . Mai . (E r u n d st e i nl egu n g .) Am
Fronleichnamsfest fand die Grundsteinlegung zur neuen
nlosterkapelle der Franziskaner aus dem ehemaligen Sturm-
>chen Anwesen statt . Der seitherige Sitz im Briel wird auf«
gegeben, die Uebersiedlung nach der neuen Niederlassung
wird in Bälde erfolgen können.

Bon de, bayerischen Grenze, 31 . Mai . (Drei Scheu¬
ten eingeäschert . ) Vermutlich durch Kurzschluß ent¬
stand in Burtenbach ein großer Brand , der die Scheunen
von drei Landwirten einäscherte. Auch mehrere Wohn¬
gebäude waren von den Flammen bereits erfaßt worden,
konnte« aber gerettet werden.

i Kleine Nachrichten aus aller Welt
! Der Ozeanflug Kohls und Fitzmaurices aufgegeben? Der
i irische Flieger Fitzmaurice ist mit seiner Gattin zum Be-
> such der Junkerswerke in Dessau eingetroffen . Der Besuch
! ist rein privater Natur und steht in keinem Zusammenhang
; mit dem vielfach erörterten Plan eines neuen Fluges
i Köhls und Fitzmaurices nach Amerika . Es verlautet , daß
j dieser Plan nunmehr als vorläufig aufgegeben zu be-
i trachten ist.
^ Anklage gegen einen ehemaligen türkischen Marine«
! minister . Die türkische Kammer beschloß, den ehemaligen
r Marineminister Mahmud Muktar Pascha vor den Staats-
z gerichtshof zu stellen.
j Habsburger Juwelen in Marokko. Wie Havas aus Ma«
s rokko meldet , ist der 1927 in Wien entwendete Schatz der
E Habsburger , bestehend aus einem Diadem mit Diamanten
h und Perlen besetzt, und einem mehrere schwarze Perle»
s enthaltenden Halsband , von einem Italiener , der offen»
i bar einer internationalen Diebesbande angehört , einem
; Händler in Sasi zum Kauf augeboten worden . Dieser be«
j nachrichtigte die Polizei , die den Italiener festnahm. Die
1 Schmuckstücke , deren Wert auf 9 Millionen Franken an«
k geschlagen wird , wurden beschlagnahmt,
s Waldbrände auf der Insel Sachalin . Nach einer Meldung
1 der „Frankfurter Zeitung " aus Tokio sind den großen, schon
j seit vier Tagen auf der Insel Sachalin wütenden Wald«
f bränden den letzten Nachrichten zufolge annähernd hundert
^ Personen zum Opfer gefallen , darunter 40 Kinder,
i Die Hitze in Neuyork. Die ungeheure Hitze dauert an.
j In Neuyork erlagen ihr am Donnerstag vier Personen,
i neun ertranken beim Baden . In Boston starben fünf Per«
j sonen am Sonnenstich und vier ertranken,
j Entgleisung des Zuges Rom—Neapel . Der Zug Rom—>
r Neapel entgleiste auf dem Bahnhof Campo Leone, da er
k die vorgeschriebene Geschwindigkeit überschritten hatte . Die
, Reisenden blieben alle unverletzt , dagegen wurden sieben
! Eisenbahnbeamte verletzt, außerdem befürchtet man , daß
- der Lokomotivführer der ersten Lokomotive unter der um-
k gestürzten Lokomotive liegt.
i Sieben Personen in einer Grotte verschüttet. Durch ein
s heftiges Gewitter wurde in einem Walde bei Casfino in
j der Nähe der bekannten Benediktinerabtei Monte Casfino
s eine Grotte vom Sturm und von den Wasserfluten ein«
r gerissen , in der sieben Personen , Köhler und ihre Kinder,
! vor dem Unwetter Schutz gesucht hatten . Alle fanden unter
! den Eesteinstrümmern den Tod.
x Ein außergewöhnliches Naturereignis im Hafen von

Buenos Aires . Im Hafen von Buenos Aires vollzog sich
unter dem Einfluß eines heftigen Westwindes ein außer¬
gewöhnliches Naturereignis . Das Wasser wurde aus dem
Rio de La Plata herausgedrückt, so daß binnen einer hal¬
ben Stunde ein Pegelfall von drei Metern eintrat . Der
gesamte Schiffsverkehr wurde lahmgelegt und die meisten
Ueberseedampfer gerieten in den Docks auf Grund . In
der Stadt wurden zahlreiche Dächer abgedeckt, Bäume ent¬
wurzelt . Aus Sicherheitsgründen wurde der gesamte
Straßenbahnverkehr eingestellt. Außerdem vollzog sich ein
heftiger Temperatursturz.

Amtes ASerlei
K Deutsche Schäferhunde in Australien verboten . Dis

australische Bundesregierung hat für die Dauer von fünf
Jahren die Einfuhr deutscher Schäferhunde nach Australien
verboten . Sie stützt sich dabei aus die Eingabe einer Reihe
von landwirtschaftlichen Organisationen , die behaupten,
der deutsche Schäferhund sei wegen seiner Bissigkeit eine
Gefahr für die Weidewirtschaft . Eine der australischen
Bundesregierungen hat diese Eingabe unterstützt . Da¬
gegen hat der höchste tierärztliche Gutachter der Bundes¬
regierung dem Verbot mit der Begründung widerraten,
der deutsche Schäferhund sei für die Bewachung von Her¬
den unentbehrlich . Die australische Regierung hat trotz
dieses fachmännischen Gutachtens der Abneigung Rechnung
getragen , die sich in der angelsächsischen Welt gegen den
deutschen Schäferhund seit dem Kriege bemerkbar macht.

p . Wie sich der Kuckuck seiner Eier entledigt . Die Ge¬
wohnheit des Kuckucks , seine Eier in fremde Nester zu legen,
hat die Naturforschung schon wiederholt zu Beobachtungen
mit den Mitteln der modernen Technik veranlaßt . Nach¬
dem durch eine Filmaufnahme festgestellt war , daß der
Kuckuck erst das Ei legt und es dann blitzschnell in das
fremde Nest bringt , ist jetzt von einem englischen Ornitho¬
logen eine neue überraschende Beobachtung gemacht wor¬
den, die er durch photographische Aufnahmen belegte . Er
beobachtete, wie ein Kuckuck sein Ei in das Nest eines Rot¬
kehlchens legte , und zwar durch blitzschnelles Ausstößen aus
seinem Schnabel ; er muß das Ei vorher verschluckt und dann
wieder von sich gegeben haben . Der ganze Vorgang voll¬
zog sich innerhalb von 8 Sekunden , während welcher Zeit
der Kuckuck , nachdem er sein Ei ausgestoßen hatte , zugleich
eines der Rotkehlchen-Eier mit dem Schnabel fortnahm.
Man behauptet , daß der Bau des Schnabels und Schlundes
des Kuckucks besonders dazu geeignet ist , seine Eier zu ver¬
schlucken und dann wieder herauszustoßen.

p . Das höchste Alter bei Tieren aller Gattungen ist
seither von der zur Weltberühmtheit gelangten Londoner
Schildkröte erreicht worden, die bereits auf eine Lebens¬
geschichte von 300 Jahren zurückblickt.

RmdsM
Sonntag , 2. Juni : 10.40 Uhr aus dem Rittersal des Schlosse»

Hohen -Tübingen : Festkonzert ; 12.00 aus Karlsruhe : Enthüllung
des Christ . Schmitt- Gedenksteins , anschl. Schallplatten ; 14.00 au«
Freiburg : Alemannische Kinderstunde ; 1S .00 Plauderei über die
„Metalla "

; 18.30 Unterhaltungskonzert; 16.00 aus Neunkirchen:
Kundgebung des Saarsängerbundes; 17.00 aus Stuttgart : Fort¬
setzung des Unterhaltungskonzerts: 18 .00 Sportfunk; 18.15 Vor¬
trag : Eindrücke von den Ausstellungen in Barcelona und Se¬
villa ; 18.45 Dichterstunde ; 19.30 Phantastische Geschichten; 20.30
Glinka-Konzert; 21.15 Das Weiberregiment, Lustspiel ; 22 .30
Nachrichten , Sportfunk; 22.45 aus Budapest: Ungarische Z»«
geunermufik.

Montag , 3. Juni : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11.00 Nachrichten;
12.00 Wetter, anschl Schallplatten : 12.55 Nauener Zeitzeichen,
anschl. Schallplatten ; 13.45 Nachrichten ; 16.15 nach Frankfurt:
Nachmittagskonzerl; 18.00 Zeit , Wetter, Landwirtschaft , Bericht
des Landesarbeitsamts : 18 .15 Vortrag : Brücken vom Evange¬
lium zur werktätigen Jugend , ein Tag auf dem Heimstein: 18.45
Vortrag : Gartenarbeiten und Pflanzenschutz im Juni ; 19 .15
Vortrag : Aus der guten alten Zeit , 3 . Wenn man nicht lesen
und schreiben konnte . . . ; 19 45 Werbevortrag: Eigenheimbeschaf-
iuna . Hauskaui. Hypothekenablösung; 20 .00 aus Freiburg:
Meister Nikolaus , Spiel von Franz Hirtler ; 21 .00 aus Stntk
gart : Kammermusikabend ; 22 .00 aus Frankfurt: Alte TLn- iL
23 .00 aus Stuttgart : Nachrichten . ,

Handel «nd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 31. Mai

Buenos Aires ( 1 Pav .-Peso) 1,756 1,760 1,756 1,760
London (1 Pfund) 20,322 20 .362 20,324 20,304
Neuyork (1 Dollar) 4,1895 4,1975 4,191 4,199
Amstd .-Rottd . (100 Gulden ) 168,40 168,74 168,43 168,47
Paris (100 Frc . ) 16,38 16,42 16,38 16,42
Schweiz (100 Frc.) 86,64ss 80,80 86,68 80,84
Wien (100 Schilling) 58,85 58,97 58,85 58,97

Wirtschaft
Erhöhung der Bankzinsen um 1. Prozent ab 1. Juni

Berlin , 31 . Mai . Auf 1> Juni werden die Sollzinsen im
Hinblick auf die autzersrderrtlich angespannte Geldmarrtlage von

den Bankenvereinigu—ren um 1 Prozent auf 9,5 Prozent erhöht,
wozu noch die übliche Provision kommt. Die Habenzinsen werden
für Geld, welches im gleichen Monat oder am 1. des Monats
der Hereinnahme folgenden Monats fällig wird, von 8 auf
7 Prozent und für Geld, das später fällig wird, von 7 Prozent
aus 8 Prozent erhöht . In Berlin werden die Zinssätze für
täglich fällige Gelder in provistonsfreier Rechnung von 4Z anf
5,5 Prozent und in provifionspslichtiger Rechnung von 5 anf
K Prozent erhöht . Der Zinssatz für Sparkonten in Berlin be¬
trägt weiter K Prozent.

Börsen
Berliner Börse vom 31. Mai . Auch an der heutigen Börse

blieb die Tendenz weiter freundlich , wenn auch die Kursgestal¬
tung nicht ganz einheitlich war. Paris wird weiter günstig be¬
urteilt und man hofft , daß in aller Kürze ine Eesamteinigung
erzielt wird. Die ersten Kurse waren meist 1 bis 3 Prozent fe¬
ster. Im Vordergründe standen Farbenaktien. Deutsche und
ausländische Renten waren überwiegend gebessert, am Pfand¬
briefmarkt waren Goldwerte ruhig, Liquidationspfandbriefe
eher fester. Monatsgeld auf 10 bis 11,5 Prozent. Devisen waren
eher etwas freundlicher , Pfunde lagen schwächer. Nach den er¬
sten Kurien schritt die Spekulation zu Glattstellungen. Es er¬
gaben sich allgemein 1 bis 2prozentige Kursrückgänge.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 31. Mai . Weizen mark. 201 bi»

202 , Roggen märk. 175—177 , Braugerste 176—180 , Hafer märk.
170—180 , Weizenmehl 23—27 .50 , Roggenmehl 24—26 .50, Vik¬
toriaerbsen 41—46 , kleine Speiseerbsen 28—34 , Futtererbsen 21
bis 23 . Allgemeine Tendenz geschäftslos.

Konkurse
Willy Vihr , Hut - und Mützenaeschäft in Möhringen a . F.
Karl Häcker , Glasermeister in Ludwigsburg.

Letzte Nachrichten
Unwetter bei Beuron

Beuron » 31 . Mai . Die Umgebung von Beuron wurde
heute von einem schweren Unwetter heimgesucht. Es
wütete vor allem in den Gemeinden Kreenheinstetten,
Ober - und Unter -Glashütte , Hausen im Tal , Beuron und
Jrrenel . Eine halbe Stunde lang fielen Hagelkörner in
Größe von Taubeneiern und sammelten sich stellenweise
bis zu einem halben Meter hoch an . Das Obst dürfte zum
größten Teil vernichtet sein. An abschüssigen Stellen im
Donautal wurden ganze Kartoffelfelder samt Boden fort¬
geschwemmt . In Beuron und Jrrenel hauste das Unwet¬
ter ganz besonders stark . Bäume wurden entwurzelt , Fels¬
blöcke lösten sich und wurden von den Wildwassern zu Tal
geschwemmt . Auch hier wurden ganze Kulturen über¬
schwemmt.

Eine amerikanische Stimme für die Zurückziehung der
Besatzungstruppen

Washington , 31 . Mai . „Public Ledger" gibt dem Ge¬
fühl allgemeiner Erleichterung über die in Paris erfolgte
Einigung Ausdruck und fügt hinzu , es sei selbstverständlich,
daß nunmehr der berechtigte Wunsch Deutschlands erfüllt
und die fremden Truppen von seinem Gebiet zurückgezogen
werden.

Bluttat eines Wanderburschen
Budapest , 31 . Mai . Aus Belgrad wird über eine furcht¬

bare Bluttat berichtet, die ein 18jähriger Wanderbursche
im Hause eines Bäckermeisters in Plewna begangen hat.
Man hatte ihm aus Mitleid Nachtquartier gewährt und
wollte ihn am nächsten Tage , da er gleichfalls Bäcker zu
sein vorgab , in Arbeit stellen. Bei Nacht erschlug der Un¬
hold mit einem Beil die Frau des Bäckermeisters, seine
beiden Kinder , seinen Schwiegervater und zwei Bäcker¬
lehrlinge . Der Bäckermeister entging seinem Schicksal nur
dadurch, daß er bereits am Backofen beschäftigt war . Nach
einem Kampf auf Leben und Tod ergriff der Wander¬
geselle die Flucht , wurde aber bald sestgenommen. Bei
der Gendarmerie gestand er , daß er sämtliche Hausbewohner
umbringen wollte , um den Bäckermeister berauben zu
können.

Gestorbene
Calw: Wilhelm Bubeck, 9 I . a . , durch Unglücksfall.
Höfen - Enz/Ludwigsburg: Frau Emma Sidler

gcb Rehfueß.

Mutmaßliches Wetter für Sonnta»
Der Hochdruck im Norden läßt für Sonntag vielfach hsk

teres und zu Gewittern geneigtes Wetter erwarten . <

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L » » I«

i !!
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Amtliche Bekanntmachungen
Ausoerkaufsverordnung.

Die Ausverkaufsverordnung für den Oberamtsbezirk
Nagold vom 28 . März 1927 (Amtsblatt Nr . 74) erhält in
Z 7 mit sofortiger Wirkung folgende Fassung:

„Auf Saison - und Inventurausverkäufe , die in der
Ankündigung als solche bezeichnet werden und im ordent¬
lichen Geschäftsverkehr üblich sind, finden die Bestim¬
mungen der §8 1—6 keine Anwendung.

Saison - und Inventurausverkäufe sind nur zweimal im
Jahr in der Weise zulässig , daß der Inventurausverkauf
mit einem Saisonausverkauf verbunden wird . Diese Aus¬
verkäufe dürfen nur in der Zeit vom 15 . Januar bis
15 . Februar und vom 25. Juli bis 25 . August stattfinden
und je die Dauer von 15 Tagen nicht übersteigen.

Der Zeitpunkt des Beginns des Saison - und Inventur¬
ausverkaufs ist durch Anschlag oder Anschrift am Eeschäfts-
lokal in deutlich erkennbarer Weise bekannt zu geben.

"

Nagold , den 30. Mai 1929.
Oberamt:

vr . Raunecker, Reg .-Rat.

Die Tllverkillosells-rechstllliiie
findet am 3. Juni von 1 —5 Uhr im Nagolder Kranken¬

haus statt.

Arbeitgeber / Arbeitnehmer
I. Es suchen Stellung : Hl . Es werden per
a ) männliche : sofort gesucht:
3 Schuhmacher
2 Elektro-Jnstallateure
3 jg . Bauschlosser
2 Mechaniker
1 Elektromonteur
1 Sattler und Tapezier
1 Holzbildhauer
1 älterer tüchtiger

Zimmermann
1 jg . Kaufmann

(Anfänger)
1 tüchtiger Kaufmann

(Expedient mit 3V,-
jähr . Praxis)

2 jüng . Büroangestellte
3 Hausdiener

b ) weibliche:
1 perf . Stenotypistin
l jg . Kontoristin (ohne

Stenographiekenntn.)
1 jg. Kontoristin

(Anfängerin)

ll . Es suchen
Lehrstellen:

1 Schneiderlehrling
1 Elektro-Installateur-

lehrling
1 Gipserlehrling
3 Schlosser- und

Mechanikerlehrlinge

s ) männlich:
l jg . Schmied
1 Müller ( 18—25 2 .)
3 jg. Gipser
2 zuverlässige, tüchtige

Pferdeknechte i . Alter
von 20— 25 Jahren)

5 landw. Dienstknechte
l jg . Schweizer
1 jg . und 1 älterer

Biehfütterer, die auch
melken können.

b ) weiblich:
18 Dienstmädchen für

Landwirtschaft
1 Alleinmädchen für

Arzthaushalt (2 Per¬
sonen)

2 Alleinmädchen , die
gut bürgerlich kochen
können

1 Mädchen im Alter
von 16— 18 Jahre

3 Mädchen für Küche
und Haushalt

10 Küchenmädchen
2 perfekte Zimmer¬

mädchen
2 Kochlehrfräulein
2 Börsenmacherinnen

Des weiteren:
5 Schreinerlehrlinge
2 Glaserlehrlinge
1 Zimmerlehrling
2 Holzbildhauerlehrlg.
1 Wagnerlehrling

Arbeitsamt Uagvld
Fernruf 209 und 214

Altensteig.

iehverkanf.
Am nächsten Montag von vormittags ^ 9 Uhr ab habe

ich in meiner Stallung in, Gasthaus zur „ Traube " in Alien¬
steig einen Transport schöne

hochträchtige
Kalbinneu
KSlberkühe

mb Milchkühe
zum Verkauf, wozu Kauf - und Tauschliebhaber freundlichst
einladet

Max Zürndorfer . Rexingen.

Das Schwimmbad
im Zinsbachtal Nrmr -»°-g>

wird zur Benützung bestens empfohlen.
Geöffnet von 9—12 und nachmittags 1—8 Uhr.

Mke rrrr Mar Aebor'«rre-r
treffen sich

am Sonntag , den 2 . Juni 1929

im Gasthaus zum „ Adler " in Neuweiler . K

Mch---- j
» K«»«»»» « »»» »«

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Am Montag , den
3 . Juni ds . Mts.
rücken sämtliche

zur Uebung aus.
Antretenpräzis 7 Uhr abends
Unentschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 30 . Mai 1929.
Das Kommando.

Altensteig.
Ein ordentlicher , ehrlicher

Junge
welcher Lust hat , das Sattler-
u . Tapezierhandwerk gründ¬
lich zu erlernen, findet Lehr¬
stelle bei

Wilh. Henßler
Sattler u . Tapezier.

Für heiße
Tage!

Garantiert reiner
(mit Zucker)

Himbeersvft
Zitronensaft

Vs Flasche 75^
' /i Flasche 1 .50

(Flasche 15 extra)

Zktril(Zitronenessig)
1/2 Flasche 85 ^

Weine
Fl . ab
ohne Glas » v ^

Zitronen
vollsaft. BlUtMllKell

8 proz . Rabatt.

eine Fahrradpumpe auf
der Straße Garrweiler
Brücke — Neumllhle. Um
Rückgabe in der Neumühle
wird gebeten.

Simmersfeld.
(Friedrichsthaler)

Sicheln
He«-n.D«NMbela
Streugabeln
Holzgabeln
Horn-, Holz-
«nd Aechtümpfe
Wetzsteine
Sensenringe
Garicnbänder

empfi ehlt

E. Will MR
Gem . Warengeschäft.

1—2 Wagen

Stroh
zum Füttern kann abgeben
Georg Zeeger, kbersharvt.
Kirchliche Nachrichten.

Evang . Gottesdienst.
1 . S . n . Dr . 2 . Juni Bor¬

mittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Mark . 4 . 26—32 : Vom
Reich Gottes. Lied 487,
259.

Nachher Kindergottesdienst
Die Christenlehre fällt aus.
Nachmittags 2 Uhr Kirchen¬

bezirksfest in Nagold.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 2 . Juni vor¬

mittags 9 */ , Uhr Predigt-
gottesdienst , (Superinten¬
dent Schneider, Stuttgart)
anschließend Feier des Hlg.
Abendmahl, danach Viertel¬
jährliche Konferenz.

Vormitt . 11 Uhr Sonntags¬
schule im Vereinszimmer.

Nachmittags 2 Uhr Liebes-
fest.

Abends 8 Uhr fällt aus.
Mittwoch, den 5 . Juni abends

8^ 4 Uhr Bibel- und Gebet-
stunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 2 . Juni um V2 IO

Uhr

Kr . 12«

am Sonntag , de» 2 . Juni 1929 um 2 Uhr
in der Stadtkirche

Gelegenheit z« Autofahrt
nach Nagold um 1 Uhr.

Anmeldungen bei Helle, wo die Abfahrt erfolgt.

zur !

6M Mittwoch , den 8. Juni,
nachmittags 2 Uhr

im Bereinshans in Nagold.
Dekan Otto.

kV

Fünfbronn — Eisenbach.

WM -KIM« .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 4 . Juni 1929

im Gasthaus zum „Hirsch" inUrnagold statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

M . LMM
Fünfbronn

WM MM«
Tochter des

P Peter Steudinger
Maurer in Eisenbach

Kirchgang ^/z12 Uhr.

N
G
U
W
K
W
W
A
K
U
N
A
N
U
N
N

vis Lommerkleiäuns
kür delüv lass

hochgeschloffene Zeugjuppen
von 4 .— bis 10 .—

offene Zeugjuppen von »44 6 .— bis ^ 15 .—
Lüsterjacken , hell und dunkelfarbig

von »4k 10 .— bis »44 28 .—
Sommersportanzüge mir langen oder kurzen Hosen

von »/k 15 .— bis 35 .—
Knabensommer - und Waschanzüge

von »46 8 .— bis »44 22 .—
Wander - und Trachtenhosen für groß und klein

von -4k 4 .— bis io .—
Wander - und Trachtenjuppen f. groß und klein

von ^ 5 .60 bis »44 15 .—
Helle Sommer - «nd Tennishosen

von »4k 9 .— bis »44 26 .—
einfach leichte, gestreifte Kammgarnhosen

von 5 .50 bis »44 25 .—
leichte Sommermützen von »44 1 . 50 bis »-k 6 .50

in größter Auswahl im Konfektionshaus

kdr. Murer. IlWlS
Telefon 116.

Gesucht werde« ea.
3V Erdarbeiter
Baustelle Ebhausen.

Sriedr. Ra«, Baugeschäst , Ebhausc».

i

glücklick asm lleikt suck —
keine Hüknersugen dsbeo

vnck ckskilr borgt

„L.sds^ok1"
UMnerLugsn -I-sdevolil « . I-edevodl -Lallsn --

« Aeidsn LIsckckose (8 kllaster) 75 ? ! . , I-sdevodl -knÜ-
dsck gegen empiinckUcke küke u. rnksckvelö . Lckacktvt
(2 VScler) 50 ? !g. , erkültUck ln -lpolkeksn n. vrogerleo.
Acker rn dabeu bei kr. Scklmndsrgor , 8ckv «rrv »lck-
vrozk Loststraöe.
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